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Vorstellung der Koordinierungsstelle

— Seit 2024 landesweite Hitzeaktionsplan (HAP) Bremen.Bremerhaven.

— Koordinierungsstelle seit Januar 2026 im Gesundheitsamt Bremen besetzt
 Dr. Julie King
« Eva Stahl

— Menschen vernetzen, Wissen sammeln und weitergeben, Fortschritte
vorantreiben und dabei den Uberblick behalten

— Informationen, Hinweise und Warnungen streuen und Akteure sensibilisieren;
direkte Vorgaben oder bauliche Steuerung sind nicht / selten moglich

Gefardert durch

Kofinanziert von der @EI Die Senatorin fiir Umweit, BAB a
Europadischen Union Klima und Wissenschaft e Fortartars
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Fortschreibung HAP alle 5 Jahre
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Ziele des HAPs Bremen.Bremerhaven.

— Bevolkerung, insbesondere vulnerable Gruppen, in Zukunft bei
Hitzeereignissen besser zu schutzen,

— offentliche Einrichtungen bei der Vorsorge vor Hitzewellen
unterstutzen,

— Menschen fur die gesundheitlichen Auswirkungen von Hitze zu
sensibilisieren und Moglichkeiten zum eigenen Handeln
aufzuzeigen,

— gesundheitliche Chancengerechtigkeit verbessern, indem
sozialbedingte Ungleichheiten gegenuber Hitzebelastungen in den
MalRnahmen adressiert werden.
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Risikogruppen bei Hitze




Stark belastete Stadytteile:

Hitze in Bremen
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Anwendung von SUKW
Digitaler Zwilling der Stadt: 3D Modell, sehr detailliert
Karte zeigt in rot bereits klimatisch belastete und oder in Zukunft belastete Quartiere

https://bremen.virtualcitymap.de/

Ubersicht der MaRnhahmen

Risikokommunikation,
Info, Sensibilisierung

B.1 Warn- / Informationsplan

B.2 Hitzeportal

B.3 Allg. Sensibilisierungs-
kampagne

B.4 Sensibilisierung
vulnerabler Gruppen

B.5 Aus-/Weiterbildung von
Berufsgruppen...

Monitoring & Evaluation

E.1 Monitoring der
Malnahmenumsetzung

B.6 Weiterbildung pflegender
Angehorigen / Hilfskrafte

E.2 Monitoring
Ubersterblichkeit durch Hitze

B.7 Hitzeschutz exponierter
Berufsgruppen

Management von
Akutereignissen

C.1 Weiterleitung der DWD
Hitzewarnungen

C.2 Hitzeschutzplane

C. 3 Unterstutzung von
Kinderarztinnen / Hebammen

C.4 Pilotprojekt
Nachbarschaftshilfe

C.5 Kommunikation Kuhle
Orte

C.6 Aufruf zur Uberpriifung
Medikationen

C.7 Vorsorge Wohnungslosen
/ Suchtmittelkonsumierende

C.8 Hitzeschutz auf
Schulhoéfen / Kita-Spielplatze

C.9 Trinkwasser im off. Raum
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Klimaangepasste
Stadtentwicklung

D.1/D.5 Klimaanpassung
Grunflachenmanagement

D.2/D.6 Handlungskonzept
Stadtbaume 2.0

D.3/D.7 Naturbasierte
Umgestaltung off. Raume

D.4 Klimaanpassung off.
Gebauden

D.8 Hitzeschutz fur offentliche
& soziale Einrichtungen

D.9 Klimaanpassung in
bestehenden
Gewerbeaebieten
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Konkrete umgesetzte Maf3nahmen

— Strukturelle MaBRnahmen

e Netzwerke und Kommunikationsstrukturen

— Risikokommunikation/ ,,Warn- und Informationsplan®

e Pressemitteilungen bei vorliegenden DWD-
Warnungen

e Zielgruppenangepasste Informationen mit
Erinnerung an Hitzeschutztipps und Anzeichen von
hitzebedingten Notfallen

Hitze
N Aktions
Plan



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Erreichen von Menschen die alleine leben erklären!
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Offentlichkeitsarbeit

Hitzeaktionstag
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 Bis Ende August 2026 wurden 1.400 Exemplare in
Bremen und 600 in Bremerhaven verteilt

% Gesundheitsamt

Der Hitzeknigge

« Bestellungen fur Institutionen/ Vereine usw. Uber:
@ hap@gesundheitsamt.bremen.de

Umwelt
Pkt Mariach et Lmwveht Bundesamt
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Wurde u.a. an Bremer Hausbesuch versendet, erreicht ältere Menschen ab 80 
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| HITZE IN BERERSEH HITZE LIt GESURHIDHERT HITZESCHLUTE FASHLE ORTE HITTEAKTIONSFLAN |
| |

| https://hitzeportal.bremen.de/

Hitzeportal
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Hitzeportal fiir Bremen und
Bremerhaven

Hitzewarnungen des Deutschen Wetterdienstes

Bramen E Bremerhaven E

Keine Hitrewarmungen vorhanden Keine Hitrewamungen vorhanden
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Hitzeportal (digitale Informationsplattform)
Hitzeentwicklung in Bremen,
gesundheitliche Risiken und Auswirkungen von Hitze,
Tipps zum persönlichen Hitzeschutz, 
bauliche Hitzeschutz-Maßnahmen, 
sowie die Kühle Orte Karte


https://hitzeportal.bremen.de/
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Hitzeportal fiir Bremen und
Bremerhaven

Hitzewarnungen des Deutschen Wetterdienstes

Bremen E | Bremerhaven E |
Amtliche WARNUNG vor §#\ Amtliche WARNUNG vor HITZE

extremer HITZE
Fr., 19, Juni 19:0:0 Uhr = Fr., 19, Junl 1860 Ukr

Fr.. 18, Juni 19:00 Uhr = Sa., 20. Jumni 18:00 Whr
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Das Hitzeportal wird an Hitzetagen deutlich häufiger genutzt; Spitzenwert am 27.6.26 mit 652 Klicks


https://hitzeportal.bremen.de/

Kuhle Orte
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https://hitzeportal.bremen.de/kuehl_hb
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Vorbereitung und Kommunikation von „Kühle Orten“
z.B. schattige Sitzplätze, Trinkwasserstellen und öffentlich- und kostenlos-zugängliche Gebäude, die relativ kühl bleiben
Als Karten
Stetige Erweiterung


https://hitzeportal.bremen.de/kuehl_hb
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Kuhle Orte

Die Liste der kuhlen Orte wird stetig erweitert.
Kennen Sie einen passenden Ort, geben Sie

gerne unsere Kontaktdaten weiter!
hap@gesundheitsamt.bremen.de
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Vorbereitung und Kommunikation von „Kühle Orten“
z.B. schattige Sitzplätze, Trinkwasserstellen und öffentlich- und kostenlos-zugängliche Gebäude, die relativ kühl bleiben
Als Karten
Stetige Erweiterung


https://hitzeportal.bremen.de/kuehl_hb
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Konkrete Plane fur die weitere Umsetzung

— Erweiterung und Werbung fur kuhle Orte

— Stadt Bremen installiert 5-7 neue Trinkwasserbrunnen pro Jahr (Ziel
insgesamt ca. 80 Brunnen)

— Weitere Entsiegelung und Begrunung im Rahmen der
Klimaanpassungsstrategie und der |IEK (=Integrierte Entwicklungskonzepte)

— Entwicklung einer Hilfestellung zur Unterstutzung der Gesundheits- und
Pflegeeinrichtungen bei der Erarbeitung von Hitzeschutzplanen

— Laufende Sammlung von neuen Themen, fur die Fortschreibung des
Hitzeaktionplans
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Keine Änderung der Priorisierung: Planung der Maßnahmen ist bereits im Rahmen der Möglichkeiten der Umsetzung
RKI-Zahlen nur Schätzungen sind und dass erfolgreiche Prävention nicht messbar ist, weil nicht Ereignisse nicht gemessen werden können - die Bevölkerung, die Umweltbedingungen und Maßnahme sind zu viele Variablen für klare Kausalität
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Fazit und Ausblick

— Risiken nehmen zu: Sommer werden im Durchschnitt heil3er und
Menschen vulnerabler

— Klimaanpassung ist Pravention, Vorbeugen ist wirtschaftlicher als
Nichts tun

« Mehr Eigeninitiative von privaten Organisationen und Personen
* Mehr Investitionen in infrastrukturelle Malinahmen notwendig

- auch Klimaanlagen (WHO Empfehlungen fur
Gesundheitswesen)

— Viele Mallnahmen entfalten ihre Wirkung erst mittel-/ langfristig

Kl-geniertes Bild
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Risiken nehmen zu: die Sommer werden im Durchschnitt heißer und die Menschen vulnerabler
Klimaanpassung ist Prävention, Vorbeugen ist wirtschaftlicher als Nichts tun
Mehr Eigeninitiative von Privatpersonen (schnellere Umsetzung)
Mehr Investitionen in infrastrukturelle Maßnahmen notwendig
 auch Klimaanlagen (WHO Empfehlungen für Gesundheitswesen)
Viele Maßnahmen entfalten ihre Wirkung erst mittel-/ langfristig, wenn Strukturen etabliert, Zuständigkeiten geklärt und Routinen aufgebaut sind
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